
 
 
 

 

Literaturstipendium „Grazer Stadtschreiberin“ 2013/2014 – Ivana Sajko 

Jurybegründung 
Die international renommierte kroatische Dramatikerin und Prosaautorin Ivana Sajko ist eine 
politische Autorin, die in ihren Stücken die jüngere Geschichte Kroatiens aufgreift, den Krieg 
und seine Auswirkungen auf die Menschen, insbesonders die Frauen. Sajko nimmt dabei 
keine vorhersehbare, berechenbare politische Position ein, sondern probiert immer wieder 
verschiedene Positionen aus, um ihre Themen zu beleuchten; sie lässt ihre Texte nicht vor so 
großen Themen wie Krieg oder Liebe kapitulieren, sondern stellt sich ihnen auf immer 
wieder sehr körperliche und nicht zuletzt poetische Weise. Durch die verwendete Sprache, 
ausgehend von improvisierenden Schreibprozessen, die allerdings stark überarbeitet sind, 
verkörpert sie dabei zum Beispiel Wut, Fragilität und Religiosität ihrer Figuren. Die 
dramatische Kunst, das Schreiben und die Sprache selbst werden dabei immer 
mitverhandeln. 
 
Außergewöhnlich ausdrucksstarke Bilder, zersplitterte Wahrnehmungen und 
unkonventionelle Baupläne charakterisieren sowohl die Theaterstücke der Autorin als auch 
ihren Roman RIO BAR. Für ihre Zeit als Grazer Stadtschreiberin hat sich Sajko nun einen 
weiteren Roman vorgenommen, dessen schlichter Titel THE LOVE NOVEL mit dem 
gemeinsamen Erinnerungsspeicher der „Eintags-Migranten“ in eine bessere Zukunft, mit so 
„anachronistischen Generalisierungen wie Ost- und Westeuropa“ (Sajko) umgehen möchte 
und damit, wie sich das wiedererrichtete europäische Territorium und seine ehemaligen 
Grenzen in unseren Wünschen und Enttäuschungen eingerichtet hat. 
 
Sajko, deren Stück ROSE IS A ROSE IS A ROSE bereits beim steirischen herbst aufgeführt 
wurde und die im Internationalen Haus der Autoren Graz einen Monat gearbeitet hat, wird 
während ihres Jahres in Graz an bestehende Kontakte mit Grazer Künstlerinnen und 
Künstlern anschließen können. 


